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Wer ist die Deutsche Stiftung Denkmalschutz ?

 Gemeinnützige private Stiftung
 1985 gegründet
 Kernaufgaben:

- Erhalt von Kulturdenkmälern
- Öffentlichkeitsarbeit für den

Denkmalschutz
 Ziel: Denkmalpflege als Bürgerinitiative
 150.000 private Förderer und Unternehmen
 Destinatärin der Fernseh-Lotterie

GlücksSpirale
 Mehr als 3.000 Denkmäler gerettet
 Einsatz: bisher 370 Mio. Euro

Wismar, St. Georgen, 1991

... 2001



„Damit Vergangenheit Zukunft hat“ -
Unsere Tätigkeitsfelder

 Tag des offenen Denkmals – 4,5 Mio. Besucher
bundesweit

 Jugendbauhütten – ein Jahr arbeiten in der
Denkmalpflege

 Denkmalakademie Schloss Romrod –
Seminarangebote

 Magazin MONUMENTE – Berichte über die Arbeit
der Stiftung

 Messepräsenz

 Ausstellungen



Warum engagiert sich
die Deutsche Stiftung Denkmalschutz in Schulen ?

 junge Menschen für den Erhalt
von Kulturdenkmälern gewinnen

 Das Thema Denkmalschutz im
Schulalltag präsent machen

 Wahrnehmung schärfen



denkmal aktiv – Kulturerbe macht Schule :
Förderung von Schulen

Wir unterstützen Schulen

 die Projekte zu Kulturdenkmalen durchführen
 die historische Bauten, Parks, Ensembles,

Kulturlandschaften oder Welterbestätten mit
Schülerinnen und Schülern erforschen

 die das Thema Denkmalschutz in Unterricht und
Schulalltag einbringen

 die erworbenes Wissen und Erfahrungen an
andere weiter geben

 die aktiver Teil des Netzwerks der denkmal aktiv-
Schulen werden möchten



Was ist das Neue an „denkmal aktiv“ ?

 Holt das Thema Kulturdenkmäler in die Schule

 Zeigt Anknüpfungspunkte für Denkmalpflege im Unterricht auf

 Zeigt Bedeutung der gebauten Umwelt für Identität und Lebensgefühl

 Kein Wettbewerb, sondern Förderprogramm mit Netzwerkcharakter

 Füllt Fehlstelle im Bildungsangebot



Wie können sich Schulen beteiligen ?

Bewerbungsverfahren

 Ausschreibung im Frühjahr
 Bewerbung mit Projektidee
 Auswahlverfahren
 Kriterien:

 Schlüssigkeit und Durchführbarkeit des Vorhabens
 Qualität
 Möglichst fächerübergreifend
 Zusammenarbeit mit fachlichem Partner
 Ausgewogenheit Theorie – Praxis
 Schulverbünde: Transfer und Multiplikation



Zusammenarbeit mit fachlichen Partnern

 Bewerbungskriterium
 Kooperation mit Fachleuten:

- Untere Denkmalbehörde
- Architekten
- Restauratoren
- Handwerker

 Gemeinsame Projektplanung und –durchführung



Entwicklung von „denkmal aktiv“

Tendenz: steigend
 2002/2003: 25 Schulen
 2003/2004: 66 Schulen
 2004/2005: 74 Schulen in Schulverbünden
 2005/2006: 62 Schulen in Schulverbünden
 2006/2007: knapp 90 Schulen und Schulverbünde

 Teilnehmer:
- Rund 300 Schulen
- Rund 10.000 Schüler



Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler

Wir möchten erreichen, dass sie

 Interesse für ihre historisch gewachsene Umgebung entwickeln
 Wert und Gefährdung von Denkmalen wahrnehmen
 Einblick in neue Berufsfelder erhalten
 praktische Denkmalpflege vor Ort kennen lernen
 Möglichkeiten des Erhalts historischer Bauten und Stätten kennen lernen
 selbst Verantwortung übernehmen
 Schlüsselqualifikationen erwerben
 Spaß und Freude an der Sache haben !



Kulturdenkmäler im Unterricht
– Anknüpfungspunkte in der Praxis

Aufgreifen von Desideraten, die heute an Schulen gestellt werden:

 Einbeziehung außerschulischer Lernorte
 Zusammenarbeit mit externen Partnern
 Möglichkeiten für die Gestaltung des Ganztags
 Beitrag zur Schulentwicklung
 Gestaltung des Schulprogramms
 Anregung zu selbständigem Arbeiten und problemorientiertem Denken
 Öffnung von Schule



Was können Schulen von „denkmal aktiv“ erwarten?

 Finanzielle Unterstützung
 Beratung beim Projektmanagement
 Offene Ohren bei allen Fragen und Problemen
 Unterrichtsmaterialien
 Teilnehmertreffen zum Austausch

... und :
 Teilnahme an einem anspruchsvollen und renommierten Projekt
 Kontakte mit Kollegen aus ganz Deutschland
 Spannende Projektarbeit mit Schülern
 Einblick in ganz neue Themenfelder
 Fachlichen Input zum Thema Denkmalschutz



Beispiele aus der Praxis

„denkmal aktiv“-Schulen und ihre Projekte



Beispielschule:
Realschule Waibstadt

Projekttitel:
Zeugnisse vergangener jüdischer Kultur in
der Brunnenregion: suchen, finden,
bewahren

Projektgegenstand:
- jüdische Kulturdenkmäler im Kraichgau
- Erstellung einer touristischen

Radwanderkarte zu den Objekten

Durchführung:
- Recherche: Wo sind jüdische Zeugnisse

erhalten?
- Vor-Ort-Begehung: Zustand, Nutzung,

Geschichte
- Öffentlichkeitsarbeit



Beispielschule:
Viscardi-Gymnasium, Fürstenfeldbruck

Projekttitel:
Unsere Bahn – Spuren der
Vergangenheit für die Zukunft
erhalten

Projektgegenstand:
- Schulweg
- Bahnlinien: ca. 1900 errichtet

Durchführung:
- Schüler untersuchen und

dokumentieren Bahnanlagen:
Bahnhöfe, Wartehallen,
Gleisanlagen, Stellwerke



Beispielschule:
Gymnasium der Englischen Fräulein, Bamberg

Projekttitel:
UNESCO-Welterbe Bamberg - Vergangenheit,
Gegenwart, Zukunft

Projektvorhaben:
 UNESCO-Weltkulturerbe-Status
 Auswirkungen auf Stadt und Tourismus

untersuchen

Durchführung:
 historische Entwicklung der Bamberger

Altstadt und des Doms
 Gefahren und Chancen des Tourismus für

Welterbe
 Bedeutung des regionalen

Denkmalschutzes



Wege der Multiplikation

• Lehrerfortbildungen
• Unterrichtsmaterialien



Einbindung von Instituten der Lehrerfortbildung

Ziele:
- Vergrößerung der erreichten Zielgruppe
- Langfristige Verortung im Unterricht

September 2006:
- erste Fortbildungsveranstaltung für Multiplikatoren aus

Thüringen und Niedersachsen
- Unterstützt von THILLM und NILS

Variante:
- Teilnehmer schulen selbst Kollegen in regionalen Angeboten



Unterrichtsmaterialien:
Arbeitsblätter für den Unterricht

 Einstieg ins Thema
 Verschiedenste Aspekte und

Herangehensweisen
 Vorschläge für Stundenthemen

und Unterrichtsreihen
 Kulturerbe und Denkmalschutz

in den Schulunterricht einbinden
 Gestaltung:

- Schülerarbeitsblatt
- Extraseite für Lehrkräfte

 Auch online unter
www.denkmal-aktiv.de



Aus dem Inhalt

 Aufgaben und Ziele des Denkmalschutzes

 Begrifflichkeiten

 Methoden der Erkundung von Denkmälern

 Arbeitsfelder und Berufe

 Neben kulturhistorischen auch naturwissenschaftliche,
sozialgeschichtliche Fragestellungen

 Anregungen zur Eigeninitiative













Unterrichtsmaterialien:
Welterbe für junge Menschen

 Welterbe und Identität
- Spiegel unterschiedlicher

Kulturen
 Welterbe und Tourismus

- Chance oder Gefahr?
 Welterbe und Umwelt

- Umweltschutz als
Voraussetzung für den
Erhalt

 Welterbe und eine Kultur des
Friedens
- Zeugnisse von Krieg und

Frieden



denkmal aktiv :
Zukunftsperspektiven

Status quo:
 Best-practice-Modelle unter www.denkmal-aktiv.de
 Möglichkeit zur Nachahmung

Ziele für die Zukunft:
 Ausweitung von „denkmal aktiv“
 Weitere Finanzierungspartner gewinnen
 Einbindung in Ganztagsschulen
 Anregen von Projektwochen
 Lehrerfortbildungen
 Aufnahme in Lehrpläne



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit !


